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Ich habe meine Insel gefunden,
den Ort,

wo das Wort,
das Himmel und Welt

im Leben erhält,
aus der Höhe fällt,

aus der Tiefe steigt.
Himmel und Welt

sind in mir jetzt verbunden.
Ich habe meine Insel gefunden.

Silja Walter
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Gedanken von Pfr. Peter Pumberger

In den Bayrischen Nachrichten 
(Ausgabe vom 21.5.2024) war 
von einer einer Studie zum Klima-
wandel zu hören. Die Befragung 
von ca. 1500 Jugendlichen er-
gab: Rund 20 Prozent der 12- bis 
19-jährigen in Deutschland haben 
noch nie vom Klimawandel ge-
hört. Kann das wirklich sein? 
Ich frage mich: Wenn ein so popu-
läres Thema so wenig bekannt ist, 
wie steht es da um religiöse Inhal-
te? Nicht nur der Glaube, sondern 

auch das religiöse Grundwissen 
hat sich sehr stark reduziert. Die 
Glaubensweitergabe im Eltern-
haus ist auf weiten Flächen ab-
gerissen und das hat starke Aus-
wirkungen auf die Kirche der Zu-
kunft. Mit unseren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen erreichen 
wir viele Menschen nicht mehr. 
Wir müssen neue Wege suchen, 
weil auf den alten die jüngeren 
Generationen nicht mehr anzu-
treffen sind. 
Vielleicht kann uns dabei ein Blick 
auf Jesus hilfreich sein. Er hat 
seine Nachfolger nicht im Tem-

pel oder in den streng religiösen 
Gruppierungen gesucht, sondern 
weit draußen am See. Es waren 
ganz einfache Menschen, aber mit 
einer großen Bereitschaft sich auf 
etwas Neues einzulassen. Weil 
ihnen Jesus viel zugetraut hat, 
sind sie ständig mit ihren Aufga-
ben gewachsen und haben sehr 
früh Verantwortung übernommen. 
Der Blick auf diese Vorgangswei-
se und das Vertrauen in den Hei-
ligen Geist ermutigen mich, auch 
heute zuversichtliche unsere Her-
ausforderungen anzugehen. 

Pfr. Peter Pumberger
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See Genesareth

aus dem Pfarrbüro

Die Verlautbarungen und auch die 
Messmeinungen werden immer in 
der Bürostunde am Donnerstag 
Abend für die kommende Wo-
che geschrieben und auch ver-
öffentlich. Daher ist es unbedingt 
erforderlich, Termine für Veran-
staltungen und Messmeinungen 
spätestens bis zum Donnerstag 
der Vorwoche bekannt zu geben. 
Das kann persönlich oder tele-
fonisch während der Bürozeiten 

geschehen (7405) oder jederzeit 
per E-Mail an pfarre.puchkir-
chen@dioezese-linz.at.
Für Messmeinungen kann auch 
das Formular ausgefüllt werden, 
das in der Kirche am Schriften-
stand aufliegt. Bitte den Betrag 
dazulegen und in den weißen 
Postkasten des Pfarrhofs werfen.

Verlautbarungen und 
meSSmeinungen

Plakate und infomate-
rial am SchriftenStand

Wir bemühen uns am Schriften-
stand um fachlich und thematisch 
ansprechende und zeitgemäße-
Informationen und Materialien.
Wenn hier jemand etwas auf-
legen möchte, bitte dies nur in 
Rücksprache mit dem Pfarrbüro! 
Unser Schriftenstand und beson-
ders die Pinnwand sind keine 
öffentlichen Plakatwände.
Für Anregungen und neue Ideen 
sind wir immer offen.
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Die Pastoralassistentin am Wort
liebe Pfarrgemeinde!

Im Mai und im Juni feiern und 
feierten wir viele gemeinsame 
Feste: die Erstkommunion, Mut-
tertag mit dem Streetfood-Markt 
der Jungschar, Pfingsten, das 
Fronleichnamsfest, den Trach-
tensonntag, Maiandachten für 
Jung und Alt. Im Juni gibt es noch 
einige Segensfeiern, z.B. für die 
Schulanfänger, die Erstkommu-
nionkinder und den Schulschluss-
gottesdienst. Das soll uns zeigen: 
Gott will uns Menschen begleiten, 
egal in welcher Lebenslage wir 
uns auch befinden. Er ist mit uns, 
wenn wir freudige Anlässe feiern 
und er steht uns bei, wenn etwas 
Trauriges geschieht. Er trägt uns 
durch alle Sorgen und Nöte hin-
durch. Er begleitet uns, wenn 

etwas Neues beginnt, und er 
schenkt uns seinen Segen, wann 
immer wir ihn brauchen. 

Ende Juli wollen wir den Kirtag 
miteinander feiern. Dieses Pfarr-
fest zu Ehren unseres Kirchenpat-
rons, des hl. Jakobus des Älteren, 
ist ein Anlass,  unsere Gemein-
schaft zu stärken und  miteinan-
der ein Fest auszurichten.
Der Pfarrgemeinderat lädt euch 
herzlich zum Festgottesdienst mit 
dem Chor aCHORd ein. Nachher 
freuen wir uns auf viele Begeg-
nungen beim Frühschoppen und 
beim Naschmarkt der kfb. Bereits 
am Samstag Nachmittag wird es 
eine Veranstaltung mit Spiel und 
Spaß geben. 
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Das Leben umarmen
 

Das Leben umarmen
wie einen Menschen,

den ich gern habe,
es bejahen,

so wie es mir begegnet,
jeden Tag, jede Stunde,

in guten und in
schweren Zeiten.

 
Und wenn mir einmal

die Kraft fehlt zur Umarmung,
wenn ich müde

und voll Sorgen bin?
  

Dann einfach loslassen
und darauf vertrauen,

dass das Leben selbst
mir liebevoll entgegenkommt

und mich umarmt,
stärkt und leitet

in den Menschen, die es mir
über den Weg schickt.

(Gisela Baltes)

Heuer wird Pfr. Simon aus Uganda 
leider die Urlaubsvertretung nicht 
übernehmen können, da auch für 
ihn etwas Neues beginnt. Er über-
nimmt ab Juni eine neue Aufgabe 
in Uganda und kann sich daher 
nicht schon wieder im August ein 
ganzes Monat lang Urlaub neh-
men. Nichtsdestotrotz bittet er um 
Unterstützung für seine Projekte 
und wir haben seine Kontonum-
mer abgedruckt für alle, die etwas 
spenden wollen.

Ich wünsche allen einen erholsa-
men Sommer, Möglichkeiten zum 
Durchatmen und das Vertrauen, 
dass Gott uns durch alle Lebens-
lagen begleitet!

Helga Mayer
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Ministranten

Am Karfreitag machten sich wie-
der mehr als 40 Ministrantinnen 
und Ministranten auf den Weg, 
um die Menschen an diesen be-
sonderen Tag zu erinnern und sie 
aufzurütteln. 
Die von euch gespendete Summe 
ergab € 3494,45.
Ein Teil der Spende ist auch heu-
er wieder an Pfarrer Simon nach 
Uganda gegangen, welcher sich 
immer mit sehr netten Dankes-
worten bei uns meldet.
Herzlichen Dank an alle, die ge-
spendet und die Ministranten so 
freundlich aufgenommen haben!

Wir freuen uns auch schon sehr 
auf die neuen Ministranten!
Alle 19 Erstkommunionkinder die-
ses Jahres werden in 
den nächsten Wochen 
herzlich eingeladen, 
die Aufgaben der Mi-
nistranten kennenzu-
lernen. Bereits in der 
ersten Ministranten-
stunde Anfang Juni 
sind schon einige die-
ser Einladung gefolgt. 

ratSchen

neue miniStranten SchülermeSSen

Vielen Kirchenbesuchern wird 
schon aufgefallen sein, dass bei 
den Schülermessen immer sehr 
viele Ministrantinnen und Minist-
ranten (oft bis zu 16 Kinder)  fleißig 
und engagiert dabei sind. Somit 
beginnt der Mittwoch Morgen für 
alle Gottesdienstbesucher schon 
sehr bunt und fröhlich. Besonders 
auch Pfr. Pumberger freut sich 
über die vielen Kinder, wenn er in 
der Früh in die Sakristei kommt.

Sie werden nach den gemeinsa-
men Mini-Stunden im Sommer mit 
ihren Helfern zu üben beginnen. 
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JUNGSCHARLAGER 2024 
 

Wie jedes Jahr freuen wir uns auch heuer wieder auf eine Woche voller 
Spaß, Action und Abenteuer. 

Sei dabei beim Jungscharlager 2024 in St. Leonhard bei Freistadt! 

 
Wann geht‘s los? 

Abfahrt ist am Sonntag, 01. September 
um 14 Uhr bei der Volksschule 

(Sei bitte eine halbe Stunde früher da!) 
 
 

Heim kommen wir wieder am 
Freitag, 6. September um ca. 13 Uhr. 

 
 

Wer uns mit Lebensmitteln unterstützen möchte, kann sich in der Kirche an der Pinnwand Kärtchen 
abreißen und die darauf angeführten Sachen am Samstag, 31. August von 18 bis 19 Uhr ins 
Pfarrheim bringen. Die auf den abgerissenen Kärtchen genannten Lebensmittel bitte verlässlich 
bringen – das erleichtert uns die Koordination beim Kochen und es werden weniger Lebensmittel 
verschwendet. Danke für eure Unterstützung! 
 
Bei Fragen dürft ihr euch gerne melden:                          
0650/8318999 Tobias Bald inger ,  0677/61676891 Sebast ian Für thauer ,  
0677/61428877 Mar lene Schmidmair  

ANMELDUNG 
Hiermit melde ich mein Kind / meine Kinder: 

 
 NAME ADRESSE SV NUMMER  
 
 
 

   

 
 

   

zum Jungscharlager 2024 an und bin damit einverstanden, dass die Gruppenleiter die Verantwortung nur 
so weit übernehmen können, solange den Aufforderungen Folge geleistet wird. Auch mit der 
Veröffentlichung von Fotos (Homepage, Jakobusblatt, ...), auf denen mein Kind zu sehen ist, bin ich 
einverstanden. Außerdem nehme ich zur Kenntnis, dass am Jungscharlager Handys und andere 
elektronische Geräte verboten sind und dass ein absolutes Alkohol- und Rauchverbot für die Kinder gilt. 

Mein Kind o ist gegen Zecken geimpft 
o wurde .......... (Jahr) gegenTetanus geimpft 
o kann und darf schwimmen 
o darf mit den rückseitig angeführten Arzneimitteln behandelt werden 

muss folgende Medikamente einnehmen: ................................................................ 
hat folgende Allergien: ............................................................................................. 

 
 
 

Unterschrift Jungscharkind Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 

Kosten: 
Kind 
Kinder 

jedes weitere Kind 
 

 € 175 
 € 275 

 

 
IBAN: AT76 3466 9000 0021 3611 
Zahlungsempfänger: Jungschar Puchkirchen 
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CHECKLISTE: 

o Waschzeug (Seife, Duschgel, Shampoo, Kamm, Zahnbürste, Zahnpasta, ...) 
o mindestens 2 Handtücher 
o ausreichend Socken (evtl. 2 Paar pro Tag) 
o ausreichend Unterwäsche (Regenwetter/Wasserschlacht) 
o Regenbekleidung 
o warme Kleidung (lange Hose, Pulli, ...) 
o Kleidung, auf die kein Wert gelegt wird 
o Bettwäsche (für Poster, Tuchent, Leintuch) ODER Schlafsack und Leintuch 
o Pyjama, Nachthemd (evtl. Teddy...) 
o schwarz-weißes Outfit 
o Badesachen 
o Trinkflasche (mit Namen versehen) 
o Rucksack 
o Sportkleidung 
o Turnschuhe 
o Hausschuhe 
o E-Card im Bus bereithalten 

 
 

 
 
 

Die Jungscharleiter freuen sich auf 
eine tolle Woche mit dir!!! 

 
 
 
 

Arzneimittel, die wir bei Bedarf anwenden: 

• Octenisept und Betaisodona zur Desinfektion  

• Fenistil Gel und Insecticum Gel bei Insektenstichen 
 
 
 
 

Gibt es noch etwas Wichtiges, das wir wissen sollten? 



Wir von der Jungschar dürfen 
auch wieder auf eine ereignisrei-
che Zeit zurückblicken. 
Am Karsamstag fand die jährlich 
von der Jungschar gestaltete 
Betstunde unter dem Motto „Ein 
Ton in Gottes Melodie“ statt. 
In einer kurzen besinnlichen 
Andacht wurde mit den Kindern 
gemeinsam gesungen und ge-
betet. Die Kinder durften Ideen 
aufschreiben, wie man ein Ton 
in Gottes Melodie sein kann. Die 
beschriebenen Noten wurden 
dann gemeinsam auf Notenzeilen 
geklebt, um damit eine gemein-
same Melodie zu erschaffen.

Jungschar

Am Muttertag gestaltete die 
Jungschar den Muttertagsgot-
tesdienst. Anschließend fand 
dieses Jahr bereits zum dritten 
Mal unser Streetfoodmarket statt. 
Wir LeiterInnen, aber vor allem 
die Jungscharkinder, sind dabei 
immer sehr engagiert und geben 
unser Bestes, um den Tag für die 
Mütter und auch für alle anderen 
Besucher so gemütlich wie mög-
lich zu machen. Bei traumhaftem 
Wetter gab es sowohl saure als 
auch süße Köstlichkeiten und 
Getränke aller Art. Wir durften 
uns über zahlreichen Besuch und 
ein gemütliches Beisammensein 
freuen. Die Jungschar bedankt 
sich recht herzlich bei allen 
Besuchern für die erhaltenen 
Spenden!

betStunde am karSamStag

muttertag

JungScharlager

Von 1. bis 6. September geht es 
ins Jungscharlager nach St. Le-
onhard bei Freistadt. Die Vorbe-
reitungen für eine lustige Woche 
sind schon voll im Gang und wir 
freuen uns auf zahlreiche Anmel-
dungen der Jungscharkinder. 

Damit auch dieses Jahr die 
Kinder wieder bestens versorgt 
sind, bräuchten wir bitte ein paar 
fleißige Köche und Köchinnen. 
Wir wären dankbar, wenn sich 
ein paar Interessierte bei uns 
melden würden.

7
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Kinderliturgie

auS der Serie: und waS feierSt du?
teil 3: römiSch-katholiSche kirche: maiandachten

rückblick fronleichnam

Am 24. Mai wurde vom Team der 
Kinderliturgie eine Maiandacht für 
Kinder und Familien gestaltet. Es 
wurde Marias Geschichte erzählt, 
zu ihr gebetet und gesungen.
Danach gab es noch einen gemüt-
lichen Ausklang mit Knabbereien 
und Getränken im Pfarrheim.
In der katholischen Kirche spielen 
Maria und ihre Verehrung eine 
große Rolle. 

Viele Menschen beten zu Maria, 
um sie um Hilfe zu bitten oder ihr 
zu danken.
Bekannte Gebete sind das „Ge-
grüßet seist du, Maria“ oder der 
„Rosenkranz“.
Es gibt auch besondere Feiertage 
für Maria wie den 8. Dezember 
(Mariä Empfängnis) oder den
15. August (Mariä Himmelfahrt).

Manche Leute machen Reisen 
zu Orten, die Maria gewidmet 
sind. Beliebte Orte sind Lourdes 
in Frankreich, Fatima in Portugal 
und Guadalupe in Mexiko.
Es gibt auch viele Gemälde, Sta-
tuen und Bilder von Maria. Diese 
Kunstwerke helfen den Men-
schen, über Maria nachzudenken 
und zu beten.

Für viele Katholiken ist Maria sehr 
wichtig, weil sie ihnen ein Vorbild 
im Glauben ist. Sie gibt vielen 
Menschen Trost und Hoffnung 
und ist ein Vorbild für ein gutes 
Leben.
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Die Kinderliturgie gestaltete einen 
Beitrag am Fronleichnamsfest. 
Mit färbigen Tüchern wurden die 
vielen Schritte sichtbar gemacht, 
die notwendig sind, damit alles 
wachsen kann, was man zum 
Brotbacken braucht.
Dabei entstand dieses bunte Bild, 
das einige Wochen unsere Kirche 
schmückte.



terminVorSchau

Nimm dir Zeit, um Kraft 
zu tanken.

Neues zu entdecken.
Dich auszutauschen.
Um Spaß zu haben.

Hier findest du Tipps aus 
dem Angebot der kfb.
Nimm dir die Zeit! 

9

Kath. Frauenbewegung
einladung zum naSch-
markt am kirtag

muttertagSSammlung 
der kfb

Der Muttertag ist nicht immer 
ein Grund zur Freude. Vor allem 
dann, wenn das Geld nicht einmal 
für das Nötigste reicht. Finanziell 
gesehen gehören Mütter mit min-
derjährigen Kindern zu den Ärms-
ten in unserer Gesellschaft. Auch 
andere Situationen und Krisen 
können manchmal aus eigener 
Kraft nicht mehr bewältigt werden.
Herzlichen Dank für eure Spen-
den von € 325,91 bei der Samm-
lung am Muttertag!

Am Sonntag, 28. Juli 2024, laden 
wir nach dem Festgottesdienst 
zum Kirtags-Naschmarkt in das 
Pfarrheim ein. 
Es werden Kaffee, Torten, Kuchen 
und Eiskaffee angeboten. 

Eine Bitte an alle backfreudi-
gen Frauen und Männer: Bitte 
unterstützt uns wieder mit euren 
Köstlichkeiten und bringt diese 
am Sonntag Früh ins Pfarrheim. 
Ohne eure Mithilfe wäre es nicht 
möglich diesen Naschmarkt zu 
veranstalten! Ein herzliches Dan-
keschön bereits im Voraus!

Die Domfrauen laden ein!
Rund 30 Frauen positionieren 
sich an markanten Plätzen im Kir-
chenraum und erzählen über ihr 
Leben und ihren Glauben in Ver-
bindung mit dem gewählten Ort. 
Die Domfrauen machen damit 
den Mariendom in Linz aus weib-
licher Perspektive erlebbar.
Sa, 22. Juni 2024, 21 bis 22.30 
Uhr im Rahmen der Langen Nacht 
der Bühnen. 

Mit Demenzkranken kom-
munizieren. Validation

nach Naomi Feil.
In diesem Kurs der Altenpastoral 
in der Diözese Linz mit Hildegard 
Nachum geht es um grundsätz-
liche Erscheinungsformen von 
Demenz und Haltungen und Me-
thoden, mit Demenzbetroffenen 
zu kommunizieren sowie Stress 
zu reduzieren. Mo, 7. und Di, 8. 
Oktober, Linz und Mo, 9. Dezem-
ber, Puchberg. 

Waldness-Frauenwandertage
Sagenhaft wandern mit Sabina 
Haslinger. In luftigen Höhen und 
am Almsee unterwegs sein, im 
Bachbett kneippen, beim Kelten-
Yoga entspannen und verborge-
nes Waldwissen entdecken. Do, 
17. bis So, 20. Oktober 2024.
Details zu den einzelnen Angebo-
ten findet ihr unter kfb-ooe.at.
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Katholische Jugend

Wie jedes Jahr haben wir auch 
heuer wieder in der Osternacht 
die Kirche mit unseren Stimmen 
und Instrumenten zum Klingen 
gebracht. Nach der Fastenzeit, 
war es schön, dass so viele be-
geisterte Jugendliche dabei wa-
ren, um die österliche Freude zu 
verbreiten.
Die Fastenzeit widmete sich heu-
er dem Thema Musik. Unsere 
musikalischen Leiterinnen Mar-
lene Schmidmair und Alexandra 
Purer haben sich viel Zeit genom-
men, um dazu passende und für 
die Jugendlichen ansprechende 
Lieder zu wählen. So durften wir 
heuer die Pfarrgemeinde mit ei-

nem fetzigen „Thank you for the 
music“ von ABBA in die Osterfei-
ertage schicken.

Die Jugend feierte heuer ein 
großes Jubiläum: 20 Jahre Hin-
terholz. Gemeinsam mit dem 
Musikverein und der Sportunion 
stellten wir ein großes Jubiläums-
fest auf die Beine. So ein großes 
und erfolgreiches Zeltfest ist nur 
möglich, wenn es viele fleißige 
Hände gibt. Es gibt viele Dinge 
zu erledigen wie Aufbau, Wer-
bung, Versorgung, Finanzen etc. 
Die Jugend übernimmt dabei viel 
Verantwortung beim Aufbau und 
Abbau sowie bei der Arbeit wäh-

rend des Festes. Danke, dass wir 
uns immer auf euch verlassen 
können, denn nur, wenn alle zu-
sammenhelfen, macht das Spaß!

In den letzten Jahren haben wir 
es bereits zu einer kleinen Tradi-
tion gemacht, jedes Jahr einmal 
in die Therme zu fahren. Als wir 
noch Ministranten waren, ging un-
ser jährlicher Waschtag immer ins 
Aquapulco. Mittlerweile sind wir 
ein bisschen gemütlicher gewor-
den und haben die Rutschen ge-
gen Entspannung in der Therme 
Geinberg ausgetauscht. Es war 
ein sehr erholsamer Nachmittag 
mit vielen schönen Gesprächen.
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Sozialausschuss der Pfarr-Caritas

SozialeS oSterneSt caritaS-hauSSammlung

Gleich nach Ostern konnten wir 
unser „Soziales Osternesterl“  
und noch vier gefüllte Taschen 
dem Sozialmarkt „Der Korb“ in 
Vöcklabruck überbringen.
Mit großer Freude wurden die vie-
len Sachen entgegengenommen.
Ein herzliches Dankeschön für 
eure großzügige Unterstützung, 
um Existenzängste ein bisschen 
kleiner zu machen!

Um euren Beitrag bitten derzeit 
auch die Haussammler/innen, 
unserer Pfarre für Menschen in 
Not in Oberösterreich. Mit eurer 
Spende kann die Caritas Kraft 
und Licht in das Leben von Men-
schen bringen, die Krisen zu be-
wältigen haben und rasch und un-
bürokratisch Hilfe benötigen.

oSternachtSfeier

20 Jahre hinterholz

Jugend-waSchtag
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kmb-auSflug 2024
Unser Ziel wird heuer München sein,

darum werden wir bereits am Freitag abreisen.
Der neue Termin dafür ist 18. – 20. Oktober.
Genaueres wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
Anmeldungen sind jederzeit schon möglich.

Siegi Kinast, 0676/320 22 01

termin
herzliche

einladung zum

naSchmarkt

Auf euren Besuch
am Kirtag 

freut sich die
kfb Puchkirchen.

Heuer keine
Urlaubsvertretung durch
Pfr. Simon Kyambadde

Leider kann Pfr. Simon aus Ugan-
da heuer die Urlaubsvertretung in 
der Pfarre nicht übernehmen. Er 
hat im Juni eine neue Aufgabe in 
seiner Heimatdiözese bekommen 
und kann sich daher im Som-
mer kein ganzes Monat Urlaub 
nehmen. 

Für alle, die ihn dennoch finanziell 
unterstützen möchten, geben wir 
hier seine Kontonummer bei der 
Raiba Puchkirchen bekannt: 
AT 87 3466 9000 0007 1696
Wir hoffen, dass es im Jahr 2025 
ein Wiedersehen mit Simon in 
Puchkirchen geben wird und freu-
en uns schon sehr auf die nächste 
Begegnung mit ihm. 

Urlaubsrätsel für Kinder

Urlaubszeiten:

Pfr. Pumberger:  
10. – 22. Juni

und 8. – 15. Juli
 

Helga Mayer:
13. – 21. Juli

und 4. – 11. August
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Am Donnerstag, 9. Mai 2024, 
durften 19 Erstkommunionkinder 
zum ersten Mal die heilige Kom-
munion empfangen.
Ihre neue Religionslehrerin, Frau 
Jutta Hemetsberger, hat die Kin-
der, zusätzlich zu den Gruppen-
stunden in den Familien, sehr 
gut auf dieses wichtige Fest 
vorbereitet. 

„Unter’m Regenbogen – in der 
bunten Gemeinschaft mit Jesus“ 
so lautete das Motto der diesjähri-
gen Erstkommunion.
Beim Gottesdienst waren alle 
Erstkommunionkinder eingebun-
den. Jedes Kind hatte eine wichti-
ge Aufgabe und alle haben bei den 
Liedern tatkräftig mitgesungen.
Eine wichtige Rolle bei der Erst-

kommunion haben auch immer 
die Taufpat*innen der Kinder. 
Bei der Erneuerung des Taufver-
sprechens stehen die Pat*innen 
hinter dem jeweiligen Erstkom-
munionkind und signalisieren mit 
der Hand auf der Schulter „Ich bin 
bei dir!“.
Heuer wurden die Pat*innen von 
den Erstkommunionkindern mit 
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Erstkommunion 2024

vorne von links: Katharina Scheidleder, Nina Wimmer, Raphael Steiner, Luis Haslinger, Alexander 
Schwarz, Jakob Stübler, Magdalena Baldinger, Paul Fabing, Lorenz Geißler, Heidi Schödl
hinten von links: Anna Gaborek, Anna Pleßl, Amalia Redlinger-Pohn, Christopher Duschlbauer, Vincent 
Haas, Sophia Holzinger, Elena Spießberger, Nora Lacher, Andreas Koppensteiner
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dem Lied „Einfach spitze, dass du 
da bist“ speziell begrüßt.
Am Ende der Feier haben wir 
Eltern unseren Kindern mit dem 
Lied „Gottes guter Segen sei mit 
euch“ auch noch einmal den Rü-
cken gestärkt. Wir wünschen uns 
nichts mehr, als dass Jesus für 
unsere Kinder ein ständiger Be-
gleiter und Beschützer ist.
Schlussendlich liegt es nun an 
uns Eltern, es den Kindern so oft 
es geht zu ermöglichen, Jesus in 
Form des Brotes zu empfangen. 
Die Erstkommunionkinder sind 
auch eingeladen Ministrant*innen 
zu werden.

Wir dürfen in einer sehr lebendi-
gen Pfarre leben. Jeder Gottes-
dienst wird mit sehr viel Glauben, 
Herz und Liebe gestaltet. Die mu-
sikalische Umrahmung unserer 
Messen ist vielfach einzigartig. 
Ein Grund mehr, sich einmal in 
der Woche für 45 Minuten Zeit zu 
nehmen, um in der Pfarrgemein-
schaft Gottesdienst zu feiern und 
das Sakrament der Eucharistie 
immer wieder neu zu empfangen.

Ein großes Dankeschön geht 
an den Musikverein, die Minis-
trant*innen, Pfarrer Peter Pum-
berger, Helga und Viktor Mayer, 

Siglinde Schmidmair, Fotograf 
Alois Hemetsberger, Religions-
lehrerin Frau Jutta Hemetsberger, 
Klassenlehrerin Frau Stephanie 
Schwing, Direktorin Frau Eva 
Kruta, die Mamas der ersten 
Klasse, Romana und Manfred 
Gschwandtner, Frau Daniela 
Seiringer und alle Schüler*innen, 
die in der Kirche musiziert und ge-
sungen haben. Ohne euch wäre 
dieses Fest nicht so einmalig ge-
wesen. VIELEN DANK!

Sandra Pleßl

Ein Kinderbuch-Klassiker als 
Kamishibai-Erzähltheater mit an-
schließendem Basteln und Spie-
len in der Bücherei.
Wann: Freitag, 12.7.2023
von 15 bis 17 Uhr
Wo: in der Bücherei
Für wen: für Kinder von vier bis 
sieben Jahren
Die Teilnahme ist kostenlos!
Anmeldung in der Bücherei wäh-
rend der Öffnungszeiten und per 
Mail an puchkirchen@bibliothe-
ken.at bis spätestens Mittwoch 
10.7.2024.
Maximal 20 Teilnehmer*innen

Bücherei - Sommerprogramm
ferienSPaSS:
lieSelotte macht urlaub

Sommerferien-
leSeaktion

bücherflohmarkt am

kirtag, 28. Juli 2024

Die Bücherei veranstaltet auch 
heuer wieder ein Lesegewinn-
spiel in den Sommerferien.
Am Beginn der Ferien können 
sich Kinder und Jugendliche einen 
Stempelpass in der Bibliothek ho-
len. Für jedes ausgeliehene Buch 
gibt es einen Stempel. Sobald der 
Pass voll ist (9 Stempel), wandert 
er in den Lostopf. Jeder kann so 
viele Pässe ausfüllen wie er mag. 
Je mehr man liest, desto höher 
die Gewinnchance! Am Ende der 
Ferien entscheidet das Los. Es 
gibt Preise rund ums Lesen und 
Bücher zu gewinnen.

Druckkostenbeitrag
für unser Jakobusblatt

Wir danken allen, die Bei-
träge für das Jakobusblatt 

schreiben und Fotos 
bereitstellen.

Für die Druckkosten bitten 
wir um einen Beitrag mit

dem beigelegten Zahlschein.

Herzlichen Dank!

Unsere ausgeschiedenen Bücher 
suchen ein neues Zuhause! Am 
Kirtag veranstalten wir einen Bü-
cherflohmarkt. Vielleicht ist genau 
das Buch dabei, das du schon 
immer selbst haben wolltest?
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Aus dem Dekanat wird eine Pfarre

Am 12. April 2024 gab es im 
Maximilianhaus eine Info-Veran-
staltung zum Umstrukturierungs-
prozess für interessierte Ver-
treterInnen aus den derzeitigen 
Pfarren des Dekanates Schwa-
nenstadt. Drei Pfarrgemeinderäte 
aus Puchkirchen nahmen daran 
teil.
Über Eckdaten zur Umstrukturie-
rung wurde bereits im Jakobus-
blatt 4/2023 berichtet.
Unsere neue Pfarre, welche aus 
den bisherigen 17 Pfarren des 
Dekanat Schwanenstadt her-
vorgehen wird, wird ab dem 1. 
Jänner 2026 von einem Pfarrer, 
einem Pastoralvorstand und 
einem Verwaltungsvorstand ge-
leitet werden. Die Ausschreibung 
für diese drei verantwortungsvol-
len Posten wird im kommenden 
Jahr stattfinden.

Leitung der Pfarrgemeinde Puch-
kirchen (aus der jetzigen Pfarre 
Puchkirchen wird die Pfarrge-
meinde Puchkirchen): 
Sie wird von einem Seelsorge-
team geleitet, das zum Großteil 
aus ehrenamtlichen Mitarbeitern 
besteht. 

Das Seelsorgeteam soll sich aus 
3 bis 7 Personen zusammenset-
zen: 
• aus einem/einer Hauptverant-
wortlichen sowie
• aus Vertretern aus Verkündi-
gung, Liturgie, Caritas, Gemein-
schaftsdienst, 
PGR-Organisation und Finanz-
verantwortung

Der Pfarrgemeinderat wird auch 
weiterhin bestehen. Das Seelsor-
geteam ist die Geschäftsführung 

des Pfarrgemeinderates (ent-
spricht aktuell der PGR-Leitung). 
Der Pfarrgemeinderat gibt dem 
Seelsorgeteam Rückendeckung 
bei der Entwicklung der Pfarr-
gemeinde und unterstützt die 
Alltagsarbeit.

Für die alltägliche Arbeit bedeutet 
dies auf Ebene der neuen Pfarr-
gemeinde:
• Ehrenamtliche auf Ebene 
der Pfarrgemeinde können mit 
wenigen Ausnahmen in ihren 
Funktionen / Aufgaben / Diensten 
bleiben, weil sie von den Struk-
turveränderungen nicht betroffen 
sind.
• Die aktuell gewählten Pfarrge-
meinderäte bleiben in der neuen 
Struktur bis zur nächsten Wahl 
2027 bestehen.
• Die Fachausschüsse bleiben 
bestehen, werden in der neu-
en Struktur aber „Fachteams“ 
genannt. Ihre Arbeitsweise und 
Aufgaben ändern sich dadurch 
aber nicht. Eine Vernetzung der 
Fachteams auf der neuen Pfarre-
bene wird empfohlen.

Auf Ebene der neuen Pfarre:
• Ehrenamtliche haben die Mög-
lichkeit, sich hier in den beiden 
neuen Gremien einzubringen. 
Zudem wird es einige Möglichkei-
ten der Vernetzung geben.
• Der Pfarrliche Pastoralrat er-
setzt den bisherigen Dekanatsrat. 

Jede Pfarrgemeinde entsendet 
aus dem PGR zwei VertreterIn-
nen: den Sprecher / die Spre-
cherin des Seelsorgeteams und 
ein ehrenamtliches Mitglied des 
PGR. 
• Der Pfarrliche Wirtschaftsra 
unterstützt den Pfarrer und den 
Verwaltungsvorstand bei der Ver-

waltung des Pfarrvermögens.
Jede Pfarrgemeinde entsendet 
eine Person in dieses Gremium, 
die in wirtschaftlichen und/oder 
rechtlichen Fragen erfahren ist.

Nachwort:
Der Prozess der Pfarrgründung 
beschäftigt uns seitens des 
Pfarrgemeinderates schon seit 
Jahren. Als Pfarre Puchkirchen 
können wir dem jedoch positiv 
entgegenblicken. Die Pfarre 
wird seit über 20 Jahren von 
einer Vielzahl an Ehrenamtli-
chen getragen. Dabei wurden 
bereits Strukturen für die Grün-
dung eines Seelsorge-Teams 
geschaffen, zudem ist ein 
engagierter Pfarrgemeinderat 
aktiv. Für unsere vielen Grup-
pierungen und Ausschüsse wird 
sich kaum etwas ändern. Somit 
ist Puchkirchen für die Zukunft 
gut aufgestellt. Wir werden euch 
in den nächsten Ausgaben des 
Jakobusblattes über den jeweils 
aktuellen Stand informieren.

Stefan Hauser, PGR-Obmann

Friedhof

Wir bitten höflichst, keine Kränze 
von Begräbnissen zum Grün-
abfall am Friedhof zu werfen. 
Diese können nicht kompostiert 
werden!
Bitte diese einfach außerhalb der 
Müllsammlung bei der Mauer lie-
genlassen oder beim Bauhof der 
Gemeinde beim Strauchschnitt 
entsorgen.
Danke!

Müllentsorgung am 
Friedhof

informationen zur 
Strukturreform
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Beiträge bis spätestens 7. Oktober 2024 an viktor@tdt.at.

      … die Osterkerze nur 
von Ostern bis Pfings-
ten und bei Begräbnissen 
beim Altar steht? Außer-
halb der Osterzeit steht sie 
beim Taufbecken.

    … der Ute-Bock-Preis für 
Zivilcourage heuer an Imam 
Ramazan Demir und Rabbi-
ner Schlomo Hofmeister so-
wie das Sozialassistentinnen-
Projekt „Nachbarinnen“ ging? 
Die Auszeichnungen sind mit 
insgesamt 3.000 Euro dotiert.

… vor 60 Jahren, also 
im Jahr 1964, die „Volks-
bücherei“ Puchkirchen 
im neu errichteten Pfarr-
heim begründet wurde? 
Der damalige Leiter des 
Katholischen Bildungs-
werks, Engelbert Haidin-
ger, Mairigen, war der 
Initiator der heute nicht 
mehr wegzudenkenden 
öffentlichen Bibliothek im 
Pfarrhof. – Im selben Jahr 
nahm die Post ihren Lini-
enbusbetrieb von Ampfl-
wang nach Vöcklabruck 
über Puchkirchen auf.

Wussten Sie, dass …?

Das Pfarrbüro ist immer am 
Mittwoch von 7:45 bis 9:45 und 
am Donnerstag von  17 bis 19 
Uhr besetzt.
Telefon: 07682 7405
E-Mail: pfarre.puchkirchen@
dioezese-linz.at
Aktuelles stets unter:
pfarre.puchkirchen.com oder
@pfarrepuchkirchen (Instagram)

Telefonnummern:
Pfr. Mag. Peter Pumberger:
0676 8776 5017
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... vor 130 Jahren, im 
Jahr 1894, Franz Lattner, 
„Reicherl“ in Pichl, das bis 
heute beliebte Puchkirch-
ner Erntedanklied „Gott-
lob, die frohe Erntezeit“ 
schrieb? Zudem verfass-
te er ein Wallfahrts-Ge-
betbuch.

    … die Pastoralassistentin-
nen und -assistenten heuer 
ihr 50-jähriges Bestehen fei-
ern? Dieses Jubiläum täuscht 
allerdings, denn schon lange 
davor gab es, initiiert von Hil-
degard Holzer, eine Ausbil-
dung zur Seelsorgehelferin. 
Die Seelsorgehelferinnen 
waren die ersten Laien, die 
hauptberuflich neben dem 
Klerus in der Pastoralarbeit 
tätig wurden. Hildegard Hol-
zer war Gründerin und Lei-
terin des Seminars für kirch-
liche Frauenberufe in Wien 
und setzte sich streitbar für 
eine Verankerung von Frauen 
in der Seelsorge ein. Das sind 
unsere eigentlichen Wurzeln 
der heutigen Pastoralassis-
tentinnen und -assistenten.

... vor 70 Jahren, im Mai 
und besonders im Juli 
1954, tagelange schwe-
re Regenfälle zu Über-
schwemmungen führten 
mit gewaltigen Schäden 
in ganz Oberösterreich? 
Der Ampflwanger Bach 
(und auch der Rasch-
bach) vermurte die Wie-
sen und „unterwusch“ den 
Damm der Kohlebahn. 
Mühlberg, Wallern und 
Roith waren am stärksten 
betroffen. Die Friedhofs-
mauer wurde unterspült 
und drohte einzustürzen.

Friedhof

Lösung Sommerrätsel:

SPANIEN



Pfarrkirtag 2024

Samstag

Sonntag

Pfarre Puchkirchen am Trattberg

RINGWURFSPIEL-TURNIER

10:00 FESTGOTTESDIENST
mit dem Chor „aCHORd“

für Jung und Alt | Start 15:00 Uhr

anschließend gemütlicher Abend mit Musik

Siegerehrung 18:00 Uhr – Es gibt tolle Preise 
(u.a. ein Fass Bier, Gutscheine …) zu gewinnen.

anschließend Frühschoppen 
mit der „Auracher Tanzlmusi“

Naschmarkt der kfb

Kinderprogramm 
2 Hüpfburgen, Kindertraktoren uvm.

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Startgeld (Fünf-Wurf): Erwachsene: 3€ | Kinder: gratis

pfarre.puchkirchen.com

27
07

28
07


